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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gerne nutze ich das Konsultationsverfahren zum Netzentwick-
lungsplan 2035, um die Ermittlung der notwendigen Ausbaumaß-
nahmen aus der Perspektive eines politischen Mandatsträgers zu 
kommentieren. Der Netzentwicklungsplan ist nicht nur die fachli-
che Grundlage, auf deren Basis der Bundestag für konkrete Vorha-
ben die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und den vordringli-
che Bedarf zur Gewährleistung eines sicheren und zuverlässigen 
Netzbetriebes feststellt, sondern ist auch die wesentliche inhaltli-
che Basis dafür, dass die Notwendigkeit konkreter Maßnahmen 
vor Ort nachvollzogen und akzeptiert werden kann.  
 
Vor dem Hintergrund dieser großen Verantwortung, die den Be-
treibern durch die substantielle Beteiligung an der langfristigen 
Netzplanung zukommt, ist festzustellen, dass die Begründung für 
die Notwendigkeit konkreter Maßnahmen in der Kommunikation 
nach außen nicht ausreichend ist. Auf Basis einer umfassenden 
Beschreibung von Annahmen werden voraussichtliche Bedarfs- 
und Erzeugungskapazitäten nach Regionen bzw. Bundesländer be-
rechnet, die Berechnungsparameter der Bedarfsbegründung für 
konkrete Maßnahmen werden weiterhin nicht aufgeschlüsselt und 
sind nicht zugänglich. Das führt im Ergebnis dazu, dass die netz-
planerische Begründung in den Projektsteckbriefen des NEP Be-
wertungen enthält, deren Datengrundlage im Einzelnen nicht 
nachvollziehbar ist. 
 
Vor dem Hintergrund großer Zweifel an der Notwendigkeit von 
Netzausbaumaßnahmen, die ich in Nürnberg zum Beispiel beim 
Projekt P53, der Netzverstärkung zwischen Raitersaich und Lu-
dersheim, erlebe, ist es nicht mehr zeitgemäß, die konkreten Be-
rechnungsparameter der Bedarfsbegründung zurückzuhalten. Ziel 
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muss stattdessen generell sein, absolut offen und transparent zu 
kommunizieren - und zwar sowohl mit Blick auf die Bedarfser-
mittlung im NEP, wie auch im späteren Verfahren mit Blick auf 
die Trassenplanung vor Ort. 
 
Positiv hervorzuheben ist grundsätzlich, dass die Szenariorahmen 
- im Sinne zahlreicher Akteure und Fachleute von außen - entlang 
der Dimensionen Netzorientierung sowie Sektorenkopplung auf-
gespannt werden, wobei zu hinterfragen ist, ob das Potential der 
dezentralen Stromerzeugung im Systemverbund mit dem Wärme-
sektor (Kraft-Wärme-Kopplung, Wasser- bzw. Methanerzeugung) 
nicht weiterhin deutlich unterschätzt wird. 
 
Mit einer Veröffentlichung der Stellungnahme bin ich einverstan-
den. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Michael Frieser MdB  
 




